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Deutſchland. 7. d. Mts. gegen den ſehr wohlhabenden Kaufmann 
Berlin, 15. Jul. Am 13. d. Mts. wurde] Meyer Bendit aus Erin verhandelt. Die Anklage lau- 
in Ems dem Könige eine Ueberraſchung bereitet. Der tete auf Meineid. Der Angeklagte hatte ſich als Bei- 
Prinz Albrecht erſchien nämlich mit dem General von] ſtand außer dem ihm ex officio beſtellten Vertheidiger 
Geyr im Kun hauſe und brachte dem Könige eine große] Rechtsanſtalt Quenſtädt noch den Rechtsanwalt Holthoff 
ſilberne Riiterfigur, die ihn in dem Koſtüm darſtellt, aus Berlin kommen laſſen, und es iſt wohl hauptſäch⸗ 
das er in jenem Tournier getragen hat, welches im lich deſſen geiſtreichem Plaidoyer zuzuschreiben, daß der 
Jahre 1829 im Neuen Palais zu Potsdam veranftaltet | Angeklagte freigeſprochen wurde. Die Geſchworenen 
wurde. Die Geſchenkgeber find die noch lebenden fürft- | hatten mit 7 gegen 5 Stimmen auf Nichtſchuldig er⸗ 
ö lichen Perſonen und Ritter, welche an der Seftlichkeit | kannt und ihnen ſich der Gerichtshof, der ja bei ſolchem 
m Theil genommen haben. Vertreter derſelben waren die] Stimmenverhältniß den Ausſchlag giebt, nach länger als 
5 oben Genannten. halbſtündiger Berathung angeſchloſſen. Ein Hauptargu- 
J — Feldmarſchall Graf Wrangel iſt in Ems ein- ment der Vertheidigung war, daß der vom Angeklagten 
getroffen. geleiftete Eid ein juriſtiſcher faux pas jet, weil in ihm 
Berlin, 14. Juli. Der Miniſter für die] das Wort „nothwendig“ vorkäme, was ein Urtheil in- 
1 landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat auf feiner letzten] volvire, und man doch nicht ein Urtheil, ſondern nur 
Reife auch das Terrain für das pomologiſche Inſtitut] Thatſachen beſchwören lönne. 
in Gneiſenheim in Augenſchein genommen. Die For- Breslau, 12. Juli. Die Grundbeſitzer des 
malien des Grunderwerbes werden, der „Zeidl. Corr.“ Breslauer Kreiſes haben, um dem aus dem Staats- 
zufolge, nunmehr binnen Kurzem erledigt und die Erd- dienſte ſcheidenden Landrath v. Röder ein Zeichen ihrer 
und Pflanzarbeiten noch in dieſem Jahre ausgeführt Verehrung darzubringen, eine ſeinen Namen tragende 
werden. Stiftung „zu Gunſten des Rettungshauſes zu Wild⸗ 
— Geidl. C.) Die Zahl der Geſuche von jun- ſchau“ begründet. Herr v. Röder hat dafür ſeinen 
gen Leuten aus Frankfurt a. M. um Entlaſſung aus Freunden, die ihm „in zarteſter Weiſe die liebſte Ab⸗ 
dem Unterthanen-Verbande ſteigert ſich immer mehr. ſchiedsgabe“ dargebracht, ſeinen Dank ausgeſprochen. — 
Im Laufe dieſes Jahres find ſchon 129 derartige Ge- Das ehrt eben ſowohl den Gefeierten als feine Ver⸗ 
ſuche, bei denen es ſich zum größten Theil um junge ehrer und ſtiftet dauernden Segen, mehr, als die ſonſt 
Leute unter 17 Jahren handelt, deren Eltern im preu- üblichen Abſchieds⸗Ehrengeſchenke. 
ßiſchen Staatsverbande verbleiben, vorgelegt und geneh⸗ Wittenberg, 14. Juli. Die Prinzeſſin 
migt worden, da die Geſetzgebung die Ablehnung der- | Karl von Preußen iſt mit Gefolge geſtern zum Beſuch 
ſelben, wie es ſcheint, leider nicht geſtattet. der Ausſtellung hier eingetroffen und nach zweiſtündigem 
— Die Frage wegen der Rhein-Korrektion be- Beſuch derſelben nach Weimar weitergereiſt. 
ſchäftigt noch andauernd die Gemüther im Rheingau Hannover, 13. Juli. (B. P. C.) Der 
und es iſt zur Beruhigung derſelben, jo wie im In- König von Danemark traf am 11. Nachts 12 Uhr 
tereſſe der Schifffahrt dringend wünſchenswerth, daß in Begleitung zweier Adjutanten auf hieſigem Bahn⸗ 
hierüber baldigſt Entſcheidung getroffen werde. bofe ein; nachdem derſelbe in den Bahnhofſalons ein 
— Die Berichte aus der Provinz Preußen über] Diner eingenommen, fuhr er geſtern Morgen gegen 2 Uhr 
den Stand der Saaten lauten — jo ſchreibt die „Prov. nach Frankfurt welter, um feine Gemahlin von Rum⸗ 


ſungsmauer als Ruine übrig blieb. Der Speicher 
war früher als Zuckerfabrik benutzt worden. — Ein 
Fremder, Namens Engel aus Berlin, machte einem 
biefigen Uhrenhändler kürzlich eine Viſite, wählte viel 
und kaufte nichts. Nach ſeinem Weggange war auch 
eine ſehr werthvolle goldene Uhr verloren, bis es der 
Poltzei geſtern gelang, den Dieb, der mit Frau und 
Kind hier eingezogen war, zu verhaften. Er war unter 
falſchem Namen gereift. 

— Zu den Sehens würdigkeiten der Stadt geſellt 
ſich von jetzt ab das Mauſoleum eines Kaufmannes, 
der ſich durch durch großartige Stiftungen ſchon ſeit 
langen Jahren um Hamburg verdient gemacht hat. 
Dieſes Mauſoleum hat Herr John Henry Schröder, 
welcher zu Anfang dieſes Jahres bei Gelegenheit der] Schulen. Muſildirektor Lewandowly beantragte hierbei, 
Feier feiner goldenen Hochzeit vom Könige von Preußen nachdem Profeſſor Müller-Hartung aus Weimar für 
in den erblichen Freiherrnſtand erhoben wurde, für ſich] Herrn Engel deſſen Antrag begründet, das Verlangen, 
und ſeine Familie mit großem Koſtenaufwande erbauen daß aus Rückſicht auf die Kunſt wie auf das phyſiſche 
und mit werthvollen Kunſtwerken ausſchmücken laſſen. Wohl der Schüler dieſelben während der Jahre der 

Bremen, 13. Juli. Die „Weſ.-⸗Zig.“ be- Mutation mit Geſangübung gänzlich verſchont werden 
richtet: Unſere Stadt wurde geſtern durch den Beſuch möchten, zog dieſen Antrag jedoch wieder zurück, da be⸗ 
Sr. K. H. des Kronprinzen von Preußen überraſcht, ſchloſſen wurde, den Engelſchen Antrag ebenfalls für 
der mit der Dampfiacht „Grille“ von Norderney nach ein ſpäteres Referat hierüber an eine Jach⸗Kommiſſion 
Bremerhaven gefahren war und mit Benutzung des letz- zu verweiſen. Hierauf wurde die Sitzung bis Montag 
ten Zuges in Begleitung des Hofmarſchalls Grafen | vertagt. 

Eulenburg und ſeines Adjutanten, Hauptmann v. Jas- Würzburg, 12. Juli. Auſſehen macht die 
mund, um 8 ½ Uhr hier eintraf. Vom Bahnhofe umlaufende Nachricht, daß der vielgenannte Reſerviſt, 
aus machte der Kronprinz ſofort eine Fahrt durch die] Student Frhr. Schenk von Geyern, nachdem derſelbe 
Stadt, beſuchte den Rathskeller sc. und begab ſich dann anfänglich auf drei Monate zur Herſtellung ſeiner Ge⸗ 
nach Hillmanns Hotel, wo auf ſeine Einladung Bür- ſundheit in Urlaub entlaſſen worden, auf den 22. Juli 
germeiſter Duckwitz, Oberſt von Buddenbrock, Konſul ſchon wieder einberufen jet. Die offiziöſe „Hoffm. C.“ 
H. H. Meier und Generalionſul Delius mit ihm zu ſagt hiergegen: „In der Preſſe bat die Nachricht Ver⸗ 
Abend aßen. Heute früh brachte das Muſikkorps des breitung gefunden, der Reſerviſt Frhr. Schenk v. Geyern 
hieſigen Bataillons eine Morgenmuſik; darauf machte der |jei aus Veranlaſſung der von ſeinem Vater gegen den 
Kronprinz mit jeiner Begleitung und dem Generalkonſul] Landwehr-Bezirks-Kommandanten Major v. Grundherr 
Delius eine Spazierfahrt durch die Stadt; die Wall- [erhobenen Ehrenkränkungsklage jofort auf den 22. Juli 
anlagen, Schlachte, Langenſtraße, das Gewerbehaus, die lauf. J. zum Dienſte wieder einberufen worden. Dieſe 
Ansgarüſtatue, Rathhaus, Börſe, Dom, Künftlervsrein, Angabe entbehrt jeder Begründung. Genannter Reſerviſt 
Corr.“ — überwiegend günftig. Erfreulich war es penheim abzuholen. — Eine beträchtliche Störung hat] Kunſthalle ze. wurden von ihm beſucht. Manche der] wurde vielmehr bereits vor erhaltener Kenntnißnahme 
ſchon, daß die vielfach geäußerte Beſorgniß: es werde die bekannte mechaniſche Weberei zu Linden vor Han“ Elgenthümlichkeiten der Stadt ſchienen dem Kronprinzen über jene Klageſtelung zu den am 22. Auguſt d. J. 
ſich ein Mangel an Som merſaat heraus ſtellen und in] nover betroffen, indem daſelbſt in der Nacht zum Sonntag ſehr zu intereſſnen. Darauf machte er dem Präſidenten] beginnenden Herbſtwaffenübungen einberufen, woraus ſich 
FJiolge deſſen eine ſehr unzulängliche Frühjahrsbeſtellung] Feuer ausbrach, durch welches der größte Theil def] des Senats, Bürgermeiſter Duckwitz, noch einen länge -von ſelbſt ergiebt, daß dieſe Einberufung mit erwähnter 
erfolgen, ſich glücklicher Weiſe nicht verwirklicht hat.] Vorräthe zerſtört wurde. Der Schaden beläuft ſie ren Beſuch und fuhr dann zu Herrn H. H. Meter, Ebrenkränkungsklage in keiner Weiſe im Zuſammenhange 
Nach ſorgfältigen Ermittelungen find nur in den Krei- mindeſtens 120,000 Thaler, trifft jedoch zum größeren um dort das Frühſtück einzunehmen. Die Bürgermeiſterſſteht und ſtehen Tann.” Beer. 
ſen Johannisburg, Lyck und Dleplo des Negierungs-| Teil die Geſellſchaſten, bei denen das Elabliſſement Dudwig und Meier, Oberſt von Buddenbrock, Graf 5 Ausland. 
bezirks Gumbinnen einzelne Sommerungefelder vielleicht verſichert war, darunter Geſellſchaſt „Phönix“ mit] Eulenburg, Hauptmann v. Jasmund und Generalkonsul Wien, 12. Juli. Zwiſchen dem König Georg 
zum Theil aus Mangel an Saatgetreide unbeſtellt ge- 45,000 Thlr. Man vermuthet allgemein, daß eine] Delius nahmen auch wieder an dieſem Frühſtück Theil. und dem Prinzen von Hanau ſoll es zu einem Zer- 
blieben; doch betragen die in den bezeichneten drei Krei- | Brandſtiftung ſtattgefunden hat, da das Feuer in einem] Um 12½ Uhr ſetzte der Kronprinz ſeine Fahrt mit |würfnig durchaus realiſtiſcher Natur gekommen ſein. 
ſen nicht bebauten Sommerſelder kaum 1 pCt. der für] Gebäude zum Ausbruch kam, wo nie ein Licht oder] der Oldenburger Bahn fort und wird am Großherzog- Anlaß dazu ſoll die „Fürſtenbank“ gegeben haben, welche 
dieſe Beſtellung benutzbaren Geſammtfläche, und ss iſt] dergl. hinkommen darf, außerdem lag das Gebäude am lichen Hofe in Raſtade zu Mittag ſpeiſen, Nachmittags der Prinz in allerlei gewagte Spekulatlonen verwickeln 
hierbel noch zu berückſichtigen, daß vielfach beſondere[ Waſſer. — Abermals ſteht hier ein neuer Strike be- nach Wilhelmehaven fahren, wo ihn die Königl. Dampf- wollte, während König Georg für ſolidere Kapitals⸗ 
wirthſchaftliche Gründe die Nichtbeſtellung geboten haben, vor, welche möglicher Weiſe ſehr ſtörend auf die jetzige Jacht „Grille“ wieder erwartet, um ihn nach Norder- Anlage iſt. Aus Unmuth und Rache ſtürzte fi der 
unter Anderem, daß Futtermangel die Ausdehnung der allgemeine Bauluſt einwirken könnte. Schon ſeit eini⸗Tney zurückzuführen. Der Kronprinz wurde mehrere junge Hanauer in die Arme einer Konkurrenzbank und 
Weideſchläge räthlich erſcheinen ließ. Uebrigens läßt die] ger Zeit glauben die hieſigen Maurer und Steinhauer] Male, wo ihn das Publikum erkannte, mit lebhaften [jubjfribirte ſofort 3000 Aktien, die zu decken ſein Ver⸗ 
hierdurch dem Acker gewährte Ruhe nach der künftigen zu gering bezahlt zu werden, indem das Tagelohn der- | Hochs begrüßt. mögen allerdings kaum ausreichen dürfte. 
Beſtellung eine um jo ergiebiger lohnende Ernte erwar- ſelben pro Tag 25 Sgr. beträgt. In mehreren aufein⸗ — Vom hieſigen Polizeigericht wurde am 9. d. Wien, 14. Jull. Einem Privat⸗Telegramme 
ten. Im Allgemeinen iſt nach dem gegenwärtigen Stand ander gefolgten Generalverſammlungen haben dieſe nun fein Auswanderunge⸗Expedlent zu 25 Thaler Geldſtrafe] der heutigen Morgenblätter zufolge hat geſtern Abend 
der Dinge zu hoffen, daß die Geſammternte der Pro- beſchloſſen, ſämmtlich die Arbeit niederzulegen, falls die] verurtheilt, weil er zwei Militärpflichtigen nach der nruen in Brünn ein Auflauf ftattgefunden, der militäriſches 
vinz, falls nicht noch unglückliche Witterungseinflüſſe da-] Meifter ihren Lohn nicht auf 1 Thaler pro Tag er- Welt geholfen. Er ſagte aue, ſein Gehülfe habe ſie] Einſchreiten erforderlich machte; auf beiden Seiten wur⸗ 
zwiſchen treten, eine geſeguete ſein und dazu beitragen höhen. Da die Meiſter aber nur einen Verdienſt von nach dem Stande ihrer Militärpflicht befragt, aber, weil] dea einige Perſonen getödtet, mehrere verwundet. — 
wird, Die ſchweren Verluſte der letzten Jahre mehr und] wenigen Groſchen an den Arbeitern haben, jo muß] ſie polniſch ſprachen — fie hatten ihren Schiffsbejörde- | Die „Neue fr. Preſſe“ theilt mit, daß Biſchof Rudigler 
mehr auszugleichen. entweder ein genügender Erſatz gefunden werden oder krungsvertrag mit dem Agenten des Expedienten in Ber- in Linz dem Kaiſer einen Proteſt gegen die vorgeſtrige 
— Der achte deutſche Zuriftentag findet am 26., die Bauarbeit erfährt eine unwillfommene Störung. — lin abgeſchloſſen — keine recht klare Antwort aus ihnen Schwurgerichts⸗Verhandlung überſandt hat. 
27. und 28. Auguſt d. J. zu Heidelberg ſtatt. (Be⸗ Intereſſſant dürfte vielleicht folgende Begebenheit ſein. herausbelommen. Dies nahm der Staatsanwalt als Brünn, 14. Jull In den beiden letzten Ta⸗ 
grüßungs⸗Abend auf dem Schloſſe am 25. Auguſt. Vor kurzer Zeit wanderte ein junges Ehepaar von Zugeſtändniß, daß er ſich von der Ableiſtung der Mi-] gen haben bedeutende Unruhen unter der Arbeiterbevöl⸗ 
Präſident des Lokal⸗Comités Geh. Rath Prof. Dr.] Lüneburg aus, um im fernen Weſten eine neue Hel- Uitärpflicht nicht vorher überzeugt habe, und beantragte kerung ſtattgefunden; es mußte Militär requiritt werden. 
Bluntſchll, Vicepräſſdent Kreisgerichtsdirektor Dr. Pu- math zu gründen. In der Gegend von Salma in] 20 Thlr. Geldbuße. Der Vertheidiger ſuchte dazuthun, Die Truppen, welche mit Steinwürfen empfangen wur⸗ 
chelt. Schriſtführer Amterichter Süpfle. Vorſtand der Kanſas wurde dasſelbe von Indianern überfallen, der daß ein Expedient nach den ſeit 1866 geltenden Be- den, feuerten, es blieben 2 Todte und 12 ſtark Ver⸗ 
Wohnungs- und Empfange⸗Kommiſſion Rechtsanwalt] Mann ermordet, und die Frau entführt. Kurz darauf) ſtimmungen nur dann ſtraſbar ſei, wenn er wiljentlich |wundete auf dem Platze. Weiteren Ruheſtörungen vor⸗ 
Fürſt, an welchen die Mitglieder, welche Wohnungen fand ein junger Deutſcher an dem Ort der That außer] Militärpflichtige beſördere, nicht aber wenn er über die- zubeugen, find die ernſteſten Maßregeln getroffen worden. 
wünſchen, ſich zu wenden haben.) dem Leichname, die Pholographle des Erſchlagenen, auf ſen Punkt verſchuldeter- oder unverſchuldetermaßen im Laibach, 12. Juli. Am Sonntag Nachmit⸗ 

— In einem Artitel des „Publiciſt“ war das deren Rückſeite die Firma des Lüneburger Photographen Unklaren bliebe, und forderte das Gericht auf, durch tags fand in der hieſigen Gegend, im Dorſe Brunn⸗ 
Umhertragen des Klingebeutels in den Kirchen einer ſtand, welcher das Porträt gefertigt. Der junge Mann ſeinen Spruch die Bremer Auswandererbeförderung mög-] dorf, ein Konflilt zwiſchen ſloveniſchen Bauernburſchen, 
Kritit unterworfen, die zu einer Anklage des Redalteurs ſandte mit den Schilderungen des Sachverhaltes die lich zu erhalten. Das Gericht ſchien jedoch feine Auf- die mit einer Taborfahne umberzogen, und Gendarmen 
Meyer wegen Beleidigung von Kirchenbeamten und in Photographie an den betreffenden Fertiger, daraufhin] gabe anders aufzufaſſen, denn es fand den Angeklagten ſtatt; ein Bauer wurde verwundet. Die Gendarmerie 
erſter Inſlanz zu einer Verurthellung des Angeklagten wandten die Verwandten der entführten Frau ſich unter schuldig und ging noch über den Strafantrag des Staats-“ wurde hierauf zurückgezogen; in der Nacht aber ging 
aus §. 102 des Strafgeſetzbuchs zu 10 Thlr. Geld- dem 6. d. M. an das Bundeskanzleramt in Berlin, | anwalts hinaus. eine Kompagnie Militär und eine Kommiſſion des Be⸗ 
Bl: führte. Das Kammergericht hatte in dem That-|um deſſen Hülfe zur Befreiung der Frau zu erhalten. Ems, 14. Jull. Der König empfing heute zirksamtes nach Brunndorf. Die Ruhe iſt nun wieder 
8 der Anklage leine Beleidigung von Kirchen- Zwei Tage darauf traf bereits die Antwort des Präſi- eine Deputation aus Duisburg, in deren Namen der hergeſtellt. 5 
8688 3 die Schmähung von Anordnungen der denten Delbrück ein, in welcher mitgetheilt wird, daß] Bürgermeiſter Kellner den König einlud, der am 3. Bern, 14. Juli. Der Bundesrath hat den 
Skraſe wen Kürchenbehörden gefunden und auf gleiche der Geſchäftsträger des norddeulſchen Bundes in Wajhing- Auguſt ſtattſindenden Grundſteinlegung des Denlmals Handelevertrag mit dem Zollvereine, ſowie die Literar⸗ 
tragen . indem es feſtſtellte, daß das Umher- ton die Weiſung erhalten bat, alle möglichen Schrilte für den 1594 in Duieburg verſtorbenen Geographen |Tonvention mit dem norddeutſchen Bunde faſt einftimmig 
bebörden fi es eine Anordnung der Kirchen- zur Befreiung der Entfügrten aus indlaniſcher Gefan- Mercator beiwohnen zu wollen. Der König mußte ratifuürt. 

Beitelel⸗ A Ii dieſelbe durch die Bezeichnung] genſchaft zu thun, und das Ergebniß ſofort in Berlin wegen Behinderung die Einladung abweiſen. Paris, 12. Jull. Seit einigen Tagen iſt 
5 ei, namen ch aber durch die Unterſchriſt des anzuzeigen. 5 — Prinz Oskar von Schweden iſt nach Paris] das Lyche: „Louis le Grand“ in vollem Aufruhr. 
eh „Ein küſterlich Gepreßter“ geſchmäht worden. Hamburg⸗ 13. Juli. Der Schnellzug aus abgereiſt. Schon ſeit Beginn des Schuljabres beklagten ſich die 
. halte hiergegen die Nichtigkeitsbeſchwerde Flensburg hatte am Sonnabend Abend unweit Edel] Leipzig, 11. Juli. Heute Nachmittag 3 ½ Uhr] Zöglinge über Qualität und Quantität ihrer Koſt. 
aun egt, in welcher namentlich gerügt wurde, daß das ſtedt einen längeren Aufenthalt. Ein anſcheinend den fand die offizielle Eröffnung des deulſchen Mufitertags Lange ließen fie ſich ch Versprechen beſchwichtigen, 
. die thatſächliche Feſtſtellung, daß das Um- beſſeren Ständen angeböciger Mann batte ſich auf die durch Dr. Stern aus Dresden im Saale des Hotels die ſich indeß niemals erfüllten. Als am letzten Mitt- 
L bebe = Klingebeutels eine Anordnung der Kirchen- | Schienen gelegt, dergeſtalt, daß ihm der Kopf vom de Pruſſe ſtatt. Die Leitung der Verhandlungen wurde] woch beim Mittageſſen mehrere Portionen an einem 
N Konfift 1 nur in einer bloßen amtlichen Auslunft des Rumpfe getrennt wurde. Aus den bei ihm gefundenen in den Händen des Direktorſums belaſſen, das Präsidium Tiſche jeblten, beklagte ſich hierüber ein Zögling bei dem 
Ben orlums gefunden habe, was in progeſſualiſcher Effekten war über den Selbſtmörder nichts feſtzuſtellen. erhielt Dr. Stern, während Dr. Alsleben-Berlin und | Aufjeher, indem er ihm die Schüſſel zeigte. Dieſer er 
def 1 25 unzuläſſig ſel. Das Dbertribunal hat in | — Mit fürchterlichem Geha flürgte in der vorlgen Dr. Blaßmann-Dresden die Funktion als Vicepräſiden. wiederte mit einem Scherz: er danke beſtens, er habe 
1 eſen Einwand für nicht zutreffend erachtet und Woche hier ein mit Reis und Weizen belagerter Spei- ten erhielten. Dr. Zopff referitte ſedann über die ſchon geſpeiſt. Der Zögling will hierauf die Schüſſe!l 

Nichtigleitsbeſchwerde zurückgewieſen. cher ein. Der oberſte Boden brach in jeinen Balten- Entwickelung des Vereins ſeit der letzten Verſammlung. zum Provier tragen, wird aber davon von dem die 
romberg, 12. Juli. Der intereſſanteſte lagen und ſchlug bei dem morſchen Zuſtande des Ge- Dr. Aleleben überbrachte die Grüße des Berlmer Ton- [Auſſicht führenden Lehrer verhindert. Allgemeines Mur⸗ 
B der diesmaligen Schwurgerichtsperode wurde am bäudes mehrere Etagen durch, jo daß nur die Umfaſ⸗ künſtlervereins und deſſen dankbare Anerkennung des! ren, in Folge deſſen der Cenſor herbeieilt. Auch er 
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Wirkens der Herren Profefjor Riedel und Dr. Zopff, 
worauf in die Berathung eingetreten wurde. Der erſte 
Gegenſtand derſelben war der Antrag des Dr. Benfey 
aus Berlin, betreffend die Aufnahme der Muſik als 
Unterrichtsgegenſtand in den Elementarſchulen, mit be⸗ 
ſonderer Rückſichtnahme auf das Fröbel⸗Wieſeneder ſche 
Syſtem. Dr. Benjey begründete dieſen ſeinen Antrag, 
und es wurde derſelbe nach kurzer Debatte auf Antrag 
des Dr. Alsleben an eine nach den Vorſchlägen der 
Verſammlung vom Direktorium zu bildende Kommiſſion 
verwieſen. Den zweiten Gegenſtaud der Berathung 
bildete ein Antrag des Königlichen Muſildirektors und 
Dom-Organiften Engel in Merſeburg auf gründliche 
Reorganiſation des Geſammtunterrichts in den höheren 
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die Zöglinge nur] Kaukaſus, Großfürſt Michael, hat auf dem Schwarzen 
Meere eine Ruder-Flottille geſchaffen, welche die ver⸗ 
ſchiedenen kaulaſiſchen Häfen mit einander verbinden ſoll. 
Petersburg, 14. Juli. In Folge der Ver⸗ 
mittelung der ruſſiſchen Geſandtſchaſt in Konſtantinopel 
hat die Pforte nach Bajaſid telegraphiſch den Befehl er- 
theilt, den perſiſchen Nomaden zu geſtatten, durch den 
Kaolilſchelsk-Paß in ihr Land hinüberzuziehen. 
Konſtantinopel, 9. Jull. Es iſt ſicher, 
daß der Vicekönig von Egypten über Konſtantinopel nach 
Egypten zurückkehrt. Es hat ſich in den Regierungs- 


wird, nachdem er ſich geweigert hat, 
anzuhören, ausgeziſcht. Am folgenden Tage werden die 
zwei Schüler, welche ſich an die Spitze des Aufſtandes 
geſtellt Hatten, in Arreſt geſchickt. Die ganze Divifion 
nimmt hierauf ihre Partei und verlangt ihre Freilaſſung, 
ſetzt auch des Abends eine Beſchwerde an den Unter⸗ 
richtsminiſter auf. Da die Arreſtanten nicht auf freien 
Fuß geſetzt werden, dauern am Freitag die Unruhen 
fort. In Folge deſſen Entlaſſung von elf Zöglingen, 
welche die Wuth der Schule auf die Spitze treibt. 
Man zerbricht Tiſche und Bänke, zertrümmert dle Sen- | Egy ) 
ftergitter, werbarrifadiit ſich allen Ernſtes in einzelnen kreiſen die Stimmung zu ſeinen Gunſten geändert. 
Klaſſenzimmern und ſtimmt die Marſeillaiſe an. Ein — Die von dem Redalteur der „Turquie“, Hrn. 
Beſuch des ſonſt in der Anftalt ziemlich beliebten Un- | Bordeano, herausgegebene Broſchüre unter dem Titel: 
terrichtsminiſters bleibt diesmal erfolglos und die Sache „Egypten nach den Verträgen von 1840 — 1841“, 
endet damit, daß eine ganze Diviſion von 125 Zög⸗ bringt 30 Aktenſtücke von 1840 — 1866, welche die 
lingen zu ihren Familien heimgeſchickt wied. Der Vor- Stellung der egyptiſchen Regierung zur Pforte betreffen. 
fall iſt um jo bedauerlicher, als er ſich unmittelbar wor Es geht aus denſelben hervor, daß der Vicekönig im 
den Prüfungen ereignete, daher auch mehrere Blätter] Range tiefer ſteht, als die Herrſcher der Donaufürften- 
thümer, und ſeine Bezlehungen zur Pforte jenen ähnlich 
find, die zwiſchen dleſer und dem Fürſten von Samos 
beſtehen. Der Titel „Khedive“, welcher ihm durch den 
Ferman von 1866 verliehen worden, iſt perſiſchen Ur- 
ſprungs und bedeutet blos „Fürſt“ oder „Herrſcher“. 
Bis zum Beſuche des Sultans in Egypten wurde der 
Vicelönig immer „Mis'r Valiſſy“ genannt, d. h. Ge⸗ 
neral-Gouverneur von Egypten, und erſt damals wurde 


an die Milde des Herrn Duruy appelliren. 
. — Der Prozeß gegen den Kaffirer Taillefer und 
gegen Pie, den Beſitzer des eingegangenen oſſlzlöſen 
„Etendard“, kommt am 28. Juli vor die Aſſſſen. 
Wie es ſich herausgeſtellt, datiren die Unterſchlagungen 
| des Kaſſirers von 1850 her und die Summe, welche 
A er beſeltigt, beläuft ſich auf 1,500,000 Fres. Faſt 
1 alle Fonds wurden auf Unternehmungen verwandt. So 
In gab Taillefer feinem Bruder, welcher die Strafenkhr- [er in ſeinem Range als Vezir dem Sad azam gleich⸗ 
4 Maſchinen erfunden, 200,000 Fres.; für das Unter- geſtellt. . 
nehmen der Rollwagen im Induſtrſepaloſte gab er Waſhington, 13. Jull. Der Staats- 
100,000 Franken her. Seine Bekanntſchaſt mit Pie] Sekretär Fiſh hat ſich damit einverftanden erklärt, daß 
datirt von 1860. Derſelbe war damals Bankier, und in Waſhington eine gemiſchte Kommiſſion behufs Rege⸗ 
Talllefer ſchoß ihm bis 1866, zu welcher Zeit der lung der Forderung amerilaniſcher Bürger an die mexi⸗ 
„Etendard“ ins Leben gerufen wurde, 300,000 Fran- kaniſche Regierung zuſammentreten ſoll. 
Zum „Etendard“ gab Taillefer 500,000 8 WVommern. 
| Franken her. Ple leugnet, daß er gewußt, daß Taille- Stettin, 15. Juli. 
4 fer die Gelder feiner Kaſſe entnommen. Die Unter- 
ſuchung führt zu der Annahme des Gegentheils. 


ken vor. 
Bei dem Kochen einer 


Fabrikgebäude des Herrn Klee zu Bredow brannte 
geſtern der Keſſel durch und gerieth der in dle Feue⸗ 
rungsanlage abfließende Theer in Brand. Als der vom 
Hofe eintretende Arbeiter F. dies bemerkte, war er, an- 
ſtatt das Feuer durch einen ſchnellen Verſchluß der Thür 
der Feuerung zu erſticken, jo unvorſichtig, fortzulaufen 
und nach Hülfe zu rufen. Bei der Rückkehr ſtand be⸗ 
reits der ganze innere Raum in Flammen und wurde 
das Feuer nur durch die ſchnelle Ankunſt der Spritzen 
des Vulcan, des Regierungs-Bauhoſes und der Züll- 
chower Mühle gedämpft. Dennoch iſt der Dachſtuhl 
theilweiſe vom Feuer verzehrt, indeſſen wird der ent- 
ſtandene Schaden nur etwa 150 bis 200 Thaler be- 
tragen. - 
— Da die Staalsreglerung auf Irgielat 


4 Paris, 14. Jull. Das „Offizielle Journal“ 
3 schreibt: „Ungeachtet der Vertagung des geſetzgebenden 
4 Körpers wird der Kaiſer am nächſten Donnerſtag die 
1 Deputirten in St. Cloud empfangen. 

ke Paris, 15. Juli. Es geht das Gerücht, daß 

die Miniſter des Innern, der Finanzen, des Kriegs, 
der Marine und des Handels ihre Portefeuilles behalten 

ER werden, daß Lavalette als Botſchafter nach London gehen 
br und der Prinz Latour d’Auvergne Minifter der aus- 
wärtigen Angelegenheiten werden ſoll, und die Stelle 
eeines Staatsminiſters ganz aufgehoben wird. 

* London, 12. Juli. J. M. die Königin hat 
mit Rückſicht auf die bevorſtehenden wichtigen Parla- 
mentsverhandlungen (iriſche Kirchenbill) ihre Abreiſe 
nach Osborne, welche urſprünglich für dieſe Woche in 
Ausſicht genommen war, verſchoben. Morgen gedenkt 
die Königin auf einen oder zwei Tage nach Claremont 
Houſe, bei Eſher in Surrey zu gehen, um bei der 
Wiederaufnahme der Berathungen über dle Kirchenbill 
im Unterhauſe wieder in Windſor zu ſein. Sollten die 
Verhandlungen ſich in die Länge ziehen, wird der Hof 
die Jnſel Wight vorau ſichtlich in dieſem Herbſt gar 
nicht beſuchen, ſondern ſich von Windſor direkt nach 
den ſchottiſchen Hochlanden begeben. 

— Im preußtſchen Botſchafts⸗Hotel war Sonn- 
abend großes Diner, an welchem u. A. der Prinz 
Wilhelm von Heſſen, der Graf und die Gräfin von 
Paris, der öſterreichiſche Botſchaſter Graf Apponyi nebſt 


männiſchen Tiefbau beſondere Geſetze herbeizuführen be⸗ 
abſichtigt, ſo hat das Königliche Oberpräſidium mit 
Rückſicht auf das Intereſſe der Provinz und die He- 
bung des Verkehrs in derſelben die Provinzialbehörden 
aufgefordert, darüber Bericht zu erſtatten, an welchen 
Orten des Binnenlandes ſich Bernſtein in ſolchen Ab- 
lagerungen befindet, daß mit Sicherheit auf Ergiebigkeit 
beim bergmänniſchen Betriebe gerechnet werden kann. 
— Nach einer Ueberſicht über die im verfloſſenen 
Jahre mit dem Wahlfähigkeitszeugniſſe verſehenen, reſp. 
ordinirten Kandidaten der evangeliſchen Theologie betrug 
die Geſammtzahl der für wahlfähig erklärten Kandidaten 
225, die der ordinirten 254. Davon kommen auf 


5 eine von den Orangiſten veranſtaltete Prozeſſion ange⸗ 
j i griffen. 
wiundete. 

Belfaſt, 14. Juli. Heute Nachmittag fand 
hier ein Tumult ſtatt, wobei mehrere katholiſche Schulen 
zerſtört wurden. Der Polizei, welche bei ihrem An- 
rücken mit Steinwürfen empfangen wurde, gelang es 

nur mit Mühe, die Ordnung wieder herzuſtellen. 

Spanien. Vor dem Gerichte erſter Inſtanz 
iſt der belgeordnete Bürgermeifter von Madrid zu 2000 

Realen Strafe verurtheilt worden, weil er am 22. 
Juni den Aufzug der Republikaner verhindert hatte, den 
Weg an der Kaſerne San Gil vorbeizunehmen. Der 
arme Beigeordete hat die Schuld Rivero's und der Re⸗ 
gierung zu tragen, deren Anordnungen er befolgte. Es 
it jedoch ſein Glück, daß ihm nicht eine Freiheitsſtraſe 
auferlegt worden iſt; die Geldbuße wird ihm von ge- 
wiſſer Seite ſchon erleichtert werden. 


Gemahlin, der Herzog von Ripalda, der belgiſche und den Konſſſtorialbezuk Stettin je 24 und 27 Kandi⸗ 
j der italieniſche Geſandte Theil nahmen. Später am daten. — Die Geſammtzahl der im gegenwärtigen 
Abende empfing Gräfin Bernſtorff eine zahlreiche Ge- Sommerſemeſter auf den altländiſchen Univerſitäten im- 
ielſchaſt. malrikullrten Studirenden der evangeliſchen Theologie 
1 — Mit dem Newporker Dampfer „Union“ traf beträgt 714, wovon auf Greifswald 28 kommen. 

4 geſtern Abend ſpät der neue amerikaniſche Geſandte in — Die Armee -Reſerve bei der Feſtungs⸗Artille ie 
Madrid, General Sickles, in Liverpool ein. Der Ge- wird nach kriegsminiſterieller Beſtimmung ſchon Anfangs 
7 neral verlor im Bürgerkriege bekanntlich ein Bein und Auguſt entlaſſen werden. 

| geht auf Krüden. — Der neueſte „Staats-Anzeiger“ enthält die 
b Cork, 13 Juli. Die Katholiken haben heute allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma „Stolper 
4 


Stallbau-Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Stolp er- 
richteten Altiengeſellſchaſt. 

— Zur Beförderung der Korreſpondenz nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach⸗ 
benannten Häfen und an den dahinter vermerkten Tagen 
Schiffe ab: Liverpool am 17., 22, 24., 29., 31. 
Jull, 5., 7., 12., 14., 19., 21., 26., 28. Auguſt 
Vormittags; Queenſtown am 16., 18., 21., 23., 
25., 28, 30. Jul, 1, 4, 6., 85, 11 % 155 
18., 20., 22., 25., 26., 29. Auguſt Nachmittags; 
Southampton am 20., 27. Juli, 3., 10., 17., 24., 
31. Auguſt Nachmittags; Hamburg am 21., 28. Jull, 
4., 11., 18., 25. Auguſt früh; Bremen am 17., 
24., 31. Juli, 7., 14., 21., 28. Auguſt früh; 
Breſt am 17., 31. Juli, 14., 28. Auguſt Nachm. 

— Mehrere Stettiner, welche bei Gelegenheit einer 
Vergnügungsfahrt nach Swinemünde das Kriegsichiff 
„Arcona“ in Augenſchein nahmen, loben einſtimmig die 

Madrid, 13. Juli. Die Neubildung des Liebenswürdigkeit, mit welcher fie am Bord dieſes Schiffes 
Miniſteriums iſt in der Hauplſache nunmehr vollendet. aufgenommen wurden. Mit der größten Bereitwilligkeit 
Dasſelbe iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Prim Präſident⸗ hat man ihnen alle Räume gezeigt und fie über Ein- 

ſchaft und Krleg, Top te Marine, Sagaſta Inneres, richtungen u. ſ. w. belehrt. 
Silvela auswärtige Angelegenheiten, Zorilla Juſtiz, — Der bei dem Neubau neben dem Komman- 
= Ardanaz Finanzen, Echegaray öffentliche Arbeiten, Be- danturgebüude auf dem Viltoriaplatze beſchäftigte Maurer- 
cerra Kolonien. Die neuen Miniſter werden dem Re- geſelle K. fiel heute in der Höhe von zwei Etagen in 
genten den Eid leiſten, ſobald eine noch mit dem deſig⸗ der Weiſe herunter, daß er auf dem Dache des an- 
nlirten Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Echegaray, grenzenden Stallgebäudes zu ſitzen kam. Anſcheinend 
ſchwebende Differenz beſeitigt iſt. Letzterer macht feinen hatte derſelbe durch den Fall nur einige Verſtauchungen 


Beide Parteien hatten zuſammen gegen 50 Ber- 


r 


ECintritt ine Miniſterium noch von der Bedingung ab- erlitten. Vorſichtshalber erfolgte aber dennoch ſein Trans- Fräulein Gauger aus Berlin vermocht, in dieſer Vor⸗ 


— 


1 hängig, daß Martos das Porteſeullle der Juſtiz über- port nach dem Kranlenhauſe. 


ah, Br 27500 
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geringen Quantität Theer in dem einftöcigen maſſtven 


Wege für die Bernſteinge winnung durch berg⸗ 
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ſich in einigen Exemplaren auch bei uns ſchon ſehen. 
Zuerſt hat's zwar manchen Purzelbaum gefoftet, ſie in 


Gang zu bringen, aber Uebung macht den Meiſter. 


Intereſſant iſt, daß einer unſerer Mitbürger ſich ſelber 
einen Wagen konſtrultt hat, welcher durch ein Tretwerk 
in Bewegung geſetzt wird und wenigſtens auf der 
Chauſſce recht ſchnell dahinläuft. — Von der Stadt 
dringt die Kultur auf's Land. Vor einiger Zeit ſuchte 
eine Schauſplelerbande, angeblich aus Berlin, nicht blos 
unſere Stadt, ſondern auch die ganze Umgegend heim. 
Dieſelbe kündigte ihre Vorſtellungen durch große Thea— 
terzeltel auch auf dem Lande an und hat, wie wir ge- 
hört, viel Zulauf gehabt. Früher nannten unſere bie- 
dern Landleute ſolche Vorſtellungen „Püppkenſplel.“ 
Aber heutiges Tags, wo die Bildung forjchreitet, würde 
man ſie ſehr beleidigen, wenn man es anders als 
„Theater“ nennte. So ſind denn in den Theatern 
unſerer Landkrüge: „Das Milchmädchen von Paris“ 
und andere berühmte Stücke gegeben worden, die viel 
Beifall gefunden und manchmal bis nach Mitternacht 
gefeſſelt haben. 

Bahn, 14. Juli. Der hieſige Zweigverein 
der Guſtav-Adolf⸗Stiſtung feierte am Sonntage fein 
drittes Jahresfeſt durch Gottesdlenſt und Verſammlung 


vom Prediger Steinbrück gehaltenen Liturgie, worauf 
Oberprediger Berg die Feſtpredigt hielt, welche die Auf- 
gaben des Guſtav-Adolph-Vereins und ſeine Erfolge 
behandelte. Die zum Schluß vom Superintendenten 
Müller gemachten Mittheilungen bezogen ſich haupt- 
ſächlich auf die Wirkſamkeit des Hauptvereins unſerer 
Provinz. 
betrug 11 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. Bei der auf dem 
Rathhauſe abgehaltenen Verſammlung wurden die beiden 
ausgelooſten Vorſtands mitglieder, die Prediger Baum- 
garten und Steinbrück, wieder gewählt. Der Ver⸗ 
ein hat auch dies Mal 25 Thlr. an die Hauptfajje 
abführen können und noch einen Beſtand von 10 Thlr. 
aufzuweiſen. Neben dem Männerverein beſteht bier noch 
ein Frauenverein, deren Kaſſe einen Beſtand von 23 Thlr. 
aufzuweiſen hat. Sind's auch nur Anfänge, die die 
Thäligkeit dieſer Vereine gemacht hat, ſtehen fie in hie⸗ 
ſiger Gegend auch noch ganz vereinzelt da, ſo iſt doch 
ihr Beſtehen geſichert und ihr Beſtehen im Zunehmen 
begriffen. 

Cörlin, 14. Juli. An den Folgen der vor 
Kurzem gemeldeten Vergiftung auf der Daſſower Hoch- 
zeit, die durch den ſich im Kochgeſchirre gebildeten Grün- 
ſpan geſchehen iſt, laborirt nur noch eine alte Frau 
ſtark, alle andern Hochzeitsgäſte find wieder völlig ge- 
neſen. Wie es heißt, wird der Staatanwalt den Sach- 

12 ſeſt⸗ 


(3 
ſtellen laſſen. 

„ Neuſtettin, 14. Juli. Geſtern früh 
zwiſchen 2 und 3 Uhr wunden die hieſigen Bewohner 
durch Feuerlärm erſchreckt. Es find im Laufe des Ta- 
ges fünf Wohnhäuſer nebſt einigen Hintergebäuden nie- 
dergebrannt. Glücklicher Weiſe war Windſtille, ſonſt 
hätte das Feuer bel dem Zusammenhange der abge- 
brannten Häuſer mit den Nachbargebäuden leicht größere 
Dimenſionen annehmen können. Ueber die Entſtehungs⸗ 
urſache verlautet noch nichts Beſtimmtes. Den Scha⸗ 
den haben die „Colonia“, „National-“, „Preußiſche“ 
und „Schleſiſche Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft“ zu tragen. 

Stoip, 14. Zul. Das 5. hinterpommerſche 
Pro vinzlal-Schützenfeſt iſt bei herrlichem Wetter 
und in getrübtem Frohſinn beendet. Etwa 300 Schützen 
waren anweſend, welche in langem Feſtzuge, jede Gilde 
mit ihrer Fahne, am 12. früh um 7 Uhr, nach einer 
vorherigen herzlichen Anſprache Seitens des hiefigen Bür⸗ 
germeiſters, der ein Dank von dem Provinzial⸗Schützen⸗ 
könig, Wurftfabrifanten Birnſchein aus Cöslin, folgte, 
zur großen, in ſehr kurzer Zeſt nach einer Zeichnung 
des Herrn Bau-Inſpektor Heithaus hergeſtellten, ſo⸗ 
wohl archltektoniſch, wie überhaupt ſchönen, geräumigen 
Schießhalle auf dem Schießplatze marſchirten, wo auf 
15 Schießſtänden bis gegen Abend um die Provinzial- 
Schützenlönigswürde gekämpft wurde. Dieſelbe errang 
der Büchſenmacher Machemehl aus Cöslin und mit 
ihr die Haupt⸗Ehrengabe der Stadt Stolp, beſtehend in 
einem ſilbernen Eßbeſteck, an Werth 55 Thlr. Die 
Ritterwürde erhielten: 1. Maler Naujacks aus Bü- 
tow; 2. Rentier Lenzing aus Zanow; 3. Büchſen⸗ 
macher Scholz aus Stolp; 4. Büchſenmacher Otto 
aus Stargard; 5. Schloſſermeiſter Galuſchli aus 
Wangerin; 6. Lederfabrikant Ziebell aus Cöslin. 
Die geſammten Feſt⸗Anordnungen ließen, Dank dem 
Comité, welches in unermüdlicher Thätigkeit, weder kör⸗ 
perliche noch geiflige Anſtrengungen ſcheuend, bis zum 
letzten Augenblicke wirkte, nichts zu wünſchen übrig. 


Theater⸗Nachrichten. 

Stettin. (Elyſtum- Theater.) Das überaus 
bunte und viel verſprechende Programm, welches Herr 
Freimüller für fein morgen (Freitag) ſtattfindendes 
Beneſiz zuſammengeſtellt hat, wird wohl ſeinen Zweck 
vollſtändig erfüllen und ein ausverkauſtes Haus erzielen. 
Eröffnet wird die Vorſtellung mit einem neuen Luſt- 
ſpiel: „Mein Mann lieſt!“, dieſem folgt der beliebte 
Schwank: „Das Schwert des Democles“, hierauf „Bei 
Waſſer und Brod“ und zwiſchen den Stücken „Tanz“ 
des hler ſchnell beliebt gewordenen Tänzerpaares. Um 
biejer Vorſtellung jedoch noch ganz beſondern Reiz zu 
verleihen, hat Herr Freimüller die gefeierte Soubrette 


Eine bei der Feier veranſtaltete Sammlung | 
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Vermiſchtes. 

Bekanntlich iſt Rhabarber ein theures Medika- 
ment, das Pfund an 10 Thaler. Die ruſſiſche Re- 
gierung hat ſich ſchon lange bemüht, Pflanzen von der 
echten Rhabarber zu erlangen; bis jetzt aber ſind ihre 
Bemühungen fruchtlos geweſen. Da wird uns in 
einem Privatbriefe aus Leipyig mitgetheilt, daß der Bru⸗ 
der des dortigen Dr. Schöpffer, ein Kalſerlich ruſſiſcher 
Staatsarzt, von Norden, von der Mandjchurei aus und 
ein Sohn desſelben von Hinter-Indien aus vordringe, 
um in Thibet zuſammenzuſtoßen. Ihr Hauptaugen⸗ 
merk ſoll auf Entdeckung der echten Rhabarber ge⸗ 
richtet ſein. 

Berlin. Der Strile der Zimmergeſellen hat 
jetzt einen Strile einzelner Zimmermeſſter herbeigeführt, 
der zu höchſt unangenehmen und verwickelten Prozeſſen 
ſühren wird. Es haben nämlich einzelne Melſter vor 
Beginn des Strile ihrer Leute Verträge abgeſchloſſen, 
in welchen ſie großartige, auf Jahre hinaus berechnete 
Bauten für die alten hergebrachten Preife übernommen 
haben. Da fie jetzt für jeden Geſellen 7 ½¼ Sgr. 
täglich mehr bezahlen müſſen, als ſie beim Voranſchlag 
berechnet haben, jo find die Summen, welche fie zuſetzen 
müſſen, wenn die Verträge zu den darin feſtgeſetzten 


jener Mitglieder. Erſterer begann in der mit Blumen Preiſen in Ausführung gelangen ſollen, fo enorme, d 
und Laubgewinden ſchön geſchmückten Kirche mit der ſe beſchloſſen haben, die Arbeit einzuſtellen, die 3 


zu entlaſſen und es auf die Klagen der Bauherren auf 
‚Erfüllung der Verträge ankommen zu laſſen. Sie wer- 
den der Klage die Behauptung entgegenſetzen, daß ihnen 
die Erfüllung der Verträge durch eine außer aller menſch⸗ 
lichen Berechnung liegende und ohne ihre Schuld ein- 
getretene höhere Macht, dle Arbeitseinftelung der Ge- 
ſellen, unmöglich gemacht worden ei, jo daß dieſe Er- 
jfültung von ihnen geſetzlich nicht verlangt werden könne. 
In einem ſolchen der „Ger.-Ztg.“ bekannt gewordenen 
Falle würde der Zimmermeiſter, wenn er den Vertrag 
ausführen müßte, jährlich 3000 Thlr. für Geſellenlohn 
zujepen. Er hat ſich bereits mehrfach an das Billig- 
keitsgefühl feines Bauherrn, eines reichen Fürſten, ge⸗ 
wendet, dieſer aber beſteht auf feinen Schein, verwei- 
gert jede Mehrzahlung und verlangt die firifte Ausfüh⸗ 
rung des Vertrages. Da hat ſich denn der Meiſter 
genöthigt geſehen, alle feine Geſellen zu entlaſſen, der 
große Bau liegt ſtill, und die Stadtgerichts-Salarien- 
kaſſe wird um ein Ekrkleckliches bereichert. 

ar In Dresden traten zwei Betteljungen an einen 
Herrn heran, um ihn um eine Gabe zu bitten. Der 


ihm etwas herausgeben könnten, worauf er die Antwort 
echielt: „Nee, mer fang'n alleweile erſt an.“ 

— Aus Siebenbürgen berichtet die „Herm. 8 
unter Kronſtadt, 25. Juni: „Ein im Auſblühen ge⸗ 

neuer Erwerbszweig in unſerem Vaterland, wo⸗ 
durch nicht unbedeutende Geldſummen dem Lande zuge⸗ 
führt werden, iſt in dieſem Jahre gänzlich mißglückt. 
Sämmlliche Seidenraupen ſind in Folge der wäſſerigen, 
wenig Nahrungeſtoff enthaltenden Maulbeerblätter krank 
geworden und geſtorben. Das Ctablifjement des Hrn. 
Karl Dietrich hatte Aufträge, für 10,000 Fl. Sci⸗ 
denraupeneler zu liefern, und die Anſtalt ift bereits jo 
ausgedehnt, daß ſie dieſes Quantum auch hätte liefern 
lönnen, wenn die Raupen nicht von der italſeniſchen 
Krankheit wären ergriffen worden.“ 

— Ein Parijer Blatt brachte kürzlich die ſeltſame 
Notiz aus Konſtantinopel, „daß jetzt auch dort 
alle Gymnaſiaſten, die bis Sekunda aufgerückt, blos ein 
Jahr in der Armee zu dienen brauchten.“ Die Zei⸗ 
tung citirte als ihre Quelle die „Gazette de Merſe⸗ 
bourg“, iſt aber nichts anders als das Merſeburger 
Amtsblatt, und darin wird nicht von der hohen Pforte, 
ſondern der Schul-Pforte bel Naumburg geſprochen. 

— Ein Einbruch wurde am 28. Juni iu die 
Ocean Bank zu Newyork verübt und daraus Werth⸗ 
paplere, beſtehend in Fünfundzwanziger Bonds, Coupons, 
Papiergeld u. ſ. w. in Höhe von 500,000 Dollars 
entwendet. 


è— —äFͤ—ͤ ꝶ œ—iꝛ — ͥͤ ͤ—ͤↄha22U—ñä— — 


Stettin, 15. Juli. Wetter bewölkt < 
Wind: RE. Temperatur + An Morgens Regen. 
Weizen etwas feſter, pr. 2125 Pfd. loco gelber in 
länd. 71 74 , bunter 60—71 , weißer 72—75 
Kg, ungar. 58-66 %, 83 —bppfd. per Juli u. Juli⸗ 
Auguſt 73 z bez. u. Gd., per Auguſt 73½ „ bez., 
Septbr. Oktober 72 ¼½, % 3% bez u. Gd., Oktbr.⸗Nov. 
70 12 bez., 1 70 , Gd. 
oggen feſt, loco beſſerer Verkauf, pr. 2000 Pfd. 
loco 59½—60ʃ, 2, feinſter 61 % bez., ungar. 540 
bis 5 4 bez, ger. galiziſcher 5357 / „ bez, per 
Juli 5887, 59, 58 i bez. u. Gd, 59 Br., Juli⸗ 
Auguſt 54½, ½ t bez, 55 Br., September⸗Oktober 
62 510 5 bez., 50 r 51% 
ez., 1 Br., per Frühjahr 49, 491, 2 0 
49½ Br. u. Gd. 1 
Gerſte unverändert, pr. 1750 Pfd. loco ungar. 41 
bis 44 %, Märker 49 %, pomm. 48 , 69 —70pfd. 
i e ah ie Br, 44 Gd. 
afer ſtiller, pr. 1300 Bid loco 33½—37½. 
47 2 per 1 He 0 Mr 3 
rbſen per 2250 Pfd. loco Futter- 57½ —58 2. 
Koch- 60-69 2 10 ‘ ee 
Mais matter, per 100 Pfd. loco 66 ½ Gu Br. 
Winterrübſen loco per 1800 Pfd. 88—96 , 
feinfter höher bez, Septbr. Oktbr. 98 9% bez. 
Rühl unverändert, loco 12 % Br, Juli-Auguſt 
11% . bez., Septbr ⸗Oktober 115, 4% bez. u. Br. 
Spiritus feſter, loco ohne Faß 17%, 7% . 
bez, per Juli⸗Auguſt 1675, e bez, 2, Br., Auguſt⸗ 
Septbr. 163, 6 6 80 Wiel 1614, 1 & bez. 
gemeldet: pl. Weizen, 20,000 Quart 
Spiritus, 00 Etr Richt, 5 — i 
egulirungs⸗Preiſe: en 73, Roggen 59 
Rüböt 11% Spiritus 16% eee 


Herr, in Ermangelung kleinen Geldes, fragte, ob ſie 
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Folgen einer Narrenhochzeit. 
(Schluß.) 

Am nächſten Tage früh wurde der Dichter wieder 
zu Wolinsli beſchleden und mit Schimpfreden empfangen. 

Von Schmerz übermannt, warf er ſich ſeinem 
Peiniger zu Füßen und flehte um Grade. Der Ka- 
binetsminiſter ließ ihm trotzdem von dem wachthabenden 
Unteroffizier noch zehn weitere Stockſchläge verabfolgen, 

worauf er Degen und Hut zurück erhielt und gehen 
konnte. 

Mit Blut bedeckt, kam Tredjalowsly nach Haufe. 
An den Folgen der erlittenen Mißhandlungen verlor er 
ein Auge; ſchlimmere Früchte jedoch ſollte die Rohheit 
für den Urheber ſelbſt nach ſich ziehen. 

Er ſetzte ſogleich eine Klageſchriſt an die Akademie 
auf, wußte die Feinde Wolinsli's von dem Sachverhalt 
in Kenntniß zu ſetzen und wandte fi mit einer Bitt⸗ 
ſchriſt ſogar direkt an die Kalſerin. Da für den Augen⸗ 
blid keine weiteren Folgen eintraten, hatte Konferenz⸗ 
miniſter Wolinski den ganzen Handel bald vergeſſen. 
Die Nachricht der glücklichen Beendigung des Türken⸗ 
lrieges bewegte im Augenblick Aller Herzen und ſollte 
durch großartige Feierlichkeiten und Gnadenverleihungen 
feftlich begangen werden. Dieſes Intermezzo war aber 
nur „Frlſt den ſiechen Tagen.“ 

Wolinski hatte zahlreiche Feinde, denen es gelang, 
den Herzog Biron möglichſt ungünſtig für den Miniſter 
zu ſümmen, indem ſie ihm den in ſeinen Sälen vor- 
gefallenen Auftritt mit dem Sekretär der Akademie als 
perſönliche Beleidigung ſeines Hauſes und feiner Würde 
darſtellten. Dazu kam, daß Wolinski den Herzog durch 
einen unüberlegten Ausdruck perſönlich beleidigt hatte. 
Tödtlich verletzt, beſchloß dieſer, den Verwegenen, der 
ſeiner herzoglichen Würde geſpottet, zu vernichten und 
den erlittenen Schimpf blutig heimzugeben. Er über⸗ 
reichte der Kalſerin ein langes Sündenregiſter Wolinsli's 


Stettin, den 15. Juli 1869. 

Die Glag⸗Photographien⸗Ausſtellung im Schützenhaus 
iſt eine auf dem Gebiete periodiſcher Ausſtellungen fo 
vorzügliche Erſ heinung, daß es Pflicht fein muß, jeden 

unſifreurd auf das Werk des in weiten Kreiſen durch 
ſeine Bemühungen für Verbeſſerung und Verbreitung 
ſhereoskopiſcher Aufnahmen rühmlichſt bekannt gewordenen 
Beſitzers aufmerfjarn zu machen. Wenn Fachleute, wie 
Herr Jamm, mit einer Frucht vieljährigen Fleißes und 
Kapitals « Aufwand an die Oeffentlichkeit treten, fo darf 
man mit Sicherheit Gutes erwarten, und dieſe Erwartung 
findet ſich bier im vollſten Maaße erfüllt. Die Ausftel- 
lung iſt nämlich eine durchweg edel gehaltene Sammlung 
der beſten Glas⸗Stereoskop⸗Aufnahmen, welche exiſtiren 
Sie umfaßt ältere Aufnahmen in größter Vollſtändigkeit, 
ſüowie die neueſten, welche wir hier zum erſten Male ſehen. 
Leobenswerth it die Rückſichtnahme auf geographiſche und 

3 lun n dne Mannigfaltigkeit. — Die Zuſammenſtel⸗ 

lung if einſach und vollkommen fachgemäß, weßhalb wir 

e mit großer Befriedigung als Hnußergäftig für derlei 
Unternehmen bezeichnen, der Lale wie der Vielgereiſte, 
der Hochgebildete wie derjenige, welcher nur hübſche Bilder 
ſucht, wird befriedigt ſein, und nicht ermüden, denn jeder 
Apparat iſt voller Abwechſelung, kein Bild gleicht dem 
audern, wir machen in Deutſchland angefangen, am Eude 
der Welt den Schluß unfrer Betrachtung. Uaſers if 
eus begegnen wir in Herrn Jann's Ausſtellung den 
erſten Verſuch ſolches realiſtiſchen Unterrichts. 

Eine gewiß Vielen willkommene Belgahe find ferner 
die in einer zweiten Abtheilung aufgeftellten kolorirten 
Bilder u. Muſeen⸗Interieurs, Letztere von hervorragendem 
Werth. Wir empfehlen nach Vorſtebendem die Ausſtellung 
aus vollſter Ueber zeugung als vortreffliches, zeitgemäßes 
Unternehmen, welches überall, gleich hier, die weiteſte 
Anerkennung finden wi d. 

Die äußere Ausſtattung des Ganzen, Lokal ze, iſt ele⸗ 
gant für ein beſſeres Publikum berechnet. X. 
N NEE. ee 5 bn 2 


Familien⸗Nachrichten. 
ee ten Nach! 0 Heyden (Cadow 


7 Stargard, den 1. Juni 1869 


Proelama! 
In folgenden Auseinanderſetzungs⸗Sachen 
4. J 


m Regierungs⸗Bezirk Stettin, 


1) im Camminer Kreiſe: 

Umwandlung der der Pfarre und Küſterei zu Pribber 

low von den Rittergütern Pribbernow, Breſſow, Cartlow 
and Rackitt ſowie von den Gemeinden Rackitt, Sabeſow 
und Pribbernow zuſtehenden Natural- Abgaben, 

2) im Greifenberger Kreife: 

a. Umwandlung der an die Pfarre und Küſterei zu 
Behlkow von den bäuerlichen Wirthen zu Behlkow, 
Lewitzow und Gummin ſowie von der Gutsherrſchaft 
zu Molſtow zu entrichtenden Natural⸗Abgaben, 

b. Umwandlung der von den bäuerlichen Wirthen zu 

angenhagen und Colberger⸗Deep an die Pfarre und 

Küſterei zu Langenhagen zu entrichtenden Abgaben, 
3) im Naugarder Kreiſe: 

„Abloöſung des Weiderechts der Küſter⸗ und Schulſtelle 
— Großenhagen vom Fundo des dortigen Gutes, 
»Mentiſtzirung reſp. Ablöſung der von den Grund- 
tern zu Langkafel und Minten an die zweite 
Ablöse zu Naugard zu entrichtenden Naturalabgaben, 
E lines der Laauholzberechtigung der Koloniſten zu 
arolinenhorſt im Königl. Friedensthaler Forſtrevier, 
er m Randower Kreile: 
a a 
u wennentz und Laden 
zuſtehenden Abgaben und A 0 je 
5) im Regenwalder Kreiſe: 

a. Ablöſung der Fiſchereiberechtigung der Güter Schön⸗ 
walde und Kankelfitz auf dem zum Cute Blumen- 

b felde gehörigen Sabitz⸗See, 

- Ablöfung der Holzberechtigung der Pfarre zu Klaus⸗ 
agen auf dem Fundo des dortigen Gutes, 

e 6) im Ueckermünder Kreiſe: 

©; mwandlung der von den Grundbeſitzern zu Dargitz, 
olzenburg, Jatznick, Bullermühle und Mauſeort an die 

re zu Jai und die Küſterei zu Dargitz, Stolzen⸗ 
rg und Jatznick zu entrichtenden Abgaben, 


> 
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und verlangte, daß fie zwiſchen ihm und dem Minſſter 
richte. „Er oder ich!“ Von dieſer Alternative ging 
Biron nicht mehr ab, und damit war Wolinski's Ur- 
theil geſprochen, ehe noch der Kriminalprozeß gegen ihn 
eingeleitet war. 

Eine der Hauptanklagen betraf den Vorfall zwiſchen 
Wolinskt und Tredjakowely in dem herzoglichen Palaſte, 
welcher den Gemächern der Kalſerin beigezählt werde ꝛc. 
Die Kalſerin bat, fie zu keinem ſchrecklichen Entſchluſſe 
zu drängen; doch Biron warf ſich auf die Knie und 
wiederholte: „Er oder ich!“ Er drohte abzurelſen, und 
dies gab den Ausſchlag. Dem Miniſter wurde der Hof 
verboten und bald darauf erhielt er Hausarreſt. 


Für außerordentliche Kriminalfälle, namentlich wenn 
das Verbrechen des Hochverrats vorzuliegen ſcheint, iſt 
es in Rußland üblich, daß nicht die gewöhnlichen Ge⸗ 
richtshöfe mit der Unterſuchung betraut werden, ſondern 
daß der Kaiſer eine aus Vertrauensmännern vom näch⸗ 
ſten Range zuſammengeſetzte Kommiſſion zur Unterſuchung 
und Aburtheilung nlederſetzt. Einer ſolchen Kommiſſion 
wurde auch Wolinski übergeben. 


Bereits nach dem erſten Verhör überzeugte ſich der 
Miniſter, daß er verloren ſei, und er war es. Seine 
Feinde ſchmiedeten eine Anſchuldigung auf Hochverrath 
und geheime Verſchwörung, und alsbald wurde er in 
das Admiralitätsgefängniß und von dort in die Feſtung 
abgeführt. Da er leugnete, wurde er auf die Folter 
geſpannt, und der Tortur folgten acht fürchterliche Knu⸗ 
tenhiebe, die jo wohlgezielt waren, daß der Unglückliche 
des Gebrauchs ſeines rechten Armes beraubt wurde und 
keines der folgenden Protokolle mehr zu unterzeichnen im 
Stande war. 


Furchtbar war der Urtheilsſpruch des Gerichts: 
Wolinski ſollte lebendig gepfählt werden, nachdem man 
ihm die Zunge ausgeriſſen; ſeine Mitſchuldigen ſollten 
geviertheilt, gerädert, enthauptet, feine drei Kinder auf 


1) im Belgarder Kreiſe: 

Gemeinheitetheilung der Stadtfeldmark Belgard, 

2) im Bütower Kreiſe: 

Ablöſung des Aufhütungsrechts der Grundbeſitzer zu 
Damerkow und Borntuchen in einem Theile der zur Ober⸗ 
foͤrſterei Borntuchen gehörigen Forſtreviere, genannt der 
Eichknack, die Heiſchkuhlen und die Dombrowe, 

) im Fürſtenthuuer Kreiſe: 

a. Ablöſung der Hütungsberechtigung der Bauerhöfe 
Nr. 1, 4, 5, 7, 8 und des Halbbauerhofes Nr. 9 zu 
Vangerow im Forſtrevier Vangerow der Königlichen 
Oberförſterei Neu⸗Krackow. 

b. Teilung der gemeinſchaſtlichen Grundſtücke zu 
Koelpin, 

A) im Schlawer Kreiſe: 

Ablöſung der Raff- und Leſeholzberechtigung der 
17 Wirthe zu Alt- Küddezow im Königl. Alt⸗ 

Krackower Forſtrevier 
werden alle unbekannte Lehnsagnaten, Wiederkaufsberech⸗ 
tigte, Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmittel⸗ 
bare Theilnehmer, welche bei dieſen Sachen ein Intereſſe 
zu baben vermeinen, insbeſondere der nächſte von den in 
die Lehns⸗ und Secceffions Regiſter eingetragenen und 
ihrem Aufenthalte nach unbekaunten Agnaten | 
a. des v Petersdorff'ſchen Geſchlechts zu dem 
1 


B. Im Regierungs⸗Bezirk Coeslin, 


Lehngute Großenhagen, Kreis Naugard, 

b. des v. Borcke'ſchen Geſchlechts zum Lehn⸗ 

- gute Claushagen, Kreis Regenwalde, 
hiermit aufgefordert, ſich in dem 


am 31. Juli d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Regierungs- und Landes- Oekonomie⸗Raht 

Alter in unſerem Geſchäftslokale bierſelbſt auſtehenden 

Termine zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, 

ob fie bei Vorlegung des Auseinanderſetzungssplanes reſp. 

des Rezeſſes zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie die 
betreffende Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer Ver⸗ 
letzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen 

Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. 
Zugleich wird bekannt gemacht, 

1) den etwanigen Gläubigern und Anſpruchsberech⸗ 
tigten an dem Hirtenhauſe zu Carolinenhorſt, Nau⸗ 
garder Kreiſes, 5 

daß für das gedachte Hirtenhaus, deſſen Ber, 
ſitzer ſich durch Eintragung im Hypotheken⸗ 
buche nicht legitimiren können, in Sachen, 
betreffend die Ablöfung der Bauholzberechti⸗ 
gung der Koloniſten zu Carolinenhorſt im 
Königl. Friedensthaler Forſtrevier ein Ab⸗ 
findungs⸗Kapital von 179 % 10 H feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, 

2) den folgenden auf dem Koloniſtenhoſe Nr 26 zu 
Retzowsfelde, Kreis Greifenhagen, eingetragenen 
Gläubigern, reſp. deren Erben und Rechtenach⸗ 
folgern, wegen nachſtehender Poſten: 

a. wegen der Rubr. III. Nr. 1 und 4 für den 


ſtein eingetragenen, angeblich aber an den 
Juſtmann Walter cedirten Forderungen von 
reſp. 200 e und 100 9%, N 
b. wegen des Rubr. III. Nr. 2 für Friedrich 
Brechler eingetragenen Erbtheils von 100 , 
c. wegen des Rubr. III. eingetragenen Erb⸗ 
theils von 175 „ für die 7 Geſchwiſter 
Brechler, ; 
an. Wilhelmine, verehelichte Arbeiter Berg in 
Niederzahden, 
bb. Henriette, verehelichte Arbeiter Tetzlaff in Klütz 
cc. Caroline, verehelichte Arbeiter Grunow in 
Sydowsaue, 
dd. Auguſte, verehelichte Schenkwirth Carboniani 
in Stettin, 
ce, Karl, Arbeiter in Scholwin, 5 
if. Dorothea, verehelichte Koloniſt Ferdinand Schlink 
zu Retzowsfelde, 
gg. Wilhelm Brechler, 
daß den Beſitzern des vorgedachten Kolo; 
niſtenhofes, den Friedrich Ehrke'ſchen Ehe⸗ 
leuten, ein Grundſteuer⸗Entſchädigungs⸗Ka⸗ 


jeg. Titel 


Koloniſten Wilhelm Fraedrich zu Ferdinand - ch 


ewig nach Sibirien geſchickt, ſein ſämmtliches Vermögen 
konfiszirt werden. 

Die Kaiſerin zauderte, die Blutſentenz zu unter- 
zeichnen. Wieder drängte Biron mit ſeinem fürchter⸗ 
lichen „Entweder er oder ich!“ und jetzt war das Loos 
Wolinski's gefallen. Mit Thränen in den Augen ſetzte 
Anna wenigſtens die Milderung der Todesſtrafe durch, 
welche bei einigen Mitangeklagten gar nicht zur Aus⸗ 
führung kommen jollte. 

Am Morgen des 27. Juni 1740 beſtieg Wo⸗ 
linski das Schaffot: ihm wurde die rechte Hand und 
ſodann das Haupt abgeſchlagen. Zwei Mitangeklagte 
wurden ebenfalls geköpft, während ein anderer die Knute 
erhielt und einem Grafen Muſſin⸗Puſchkin die Zuge 
ausgeriſſen wurde. 

Das waren die entſetzlichen Folgen einer Narren- 
hochzeit. 

Die Rache Biron's ging über das Grab Wo⸗ 
linski's hinaus; der kleine Sohn des Hingerichteten wurde 
nach Sibirien verſchickt und war auf Lebenszeit zum ge⸗ 
meinen Soldaten gemacht; die drei Töchter ſollten in 
ſibiriſchen Klöſtern verkümmern. 

Die ſchaurige Tragödie, die ſich vor unſern Augen 
abgeſponnen, entbehrt übrigens nicht jeder Verſöhnung. 
Unſere Quelle, die „Baltiſchen und ruſſiſchen Kultur- 
ſtudien aus zwei Jahrhunderten von Julius Eckardt“ 
(Leipzig, Duncker und Humblot), berichtet, wie im fol⸗ 
genden Jahre die Regentin Anna befahl, die unglüd- 
lichen Kinder Wolinski's dem Leben wiederzugeben, die 
Töchter des Kloſtergelübdes, den Sohn der Milttärpflicht 
zu entbinden und die Geſchwiſter in Moskau erziehen zu 
laſſen. Auch der unglückliche Muſſin⸗Puſchkin wurde 
völlig rehabilititt und ihm fein Vermögen zurückgegeben. 

Wolinski ſpielte in der Vorſtellung der Ruſſen 
längere Zeit die Rolle eines Vorläufers und Ahnherrn 
der nalionalen Reaktion gegen das eingedrungene fremde 
Element. Sein Name war von dem Glanze ehrwür⸗ 


pital von 25 4 in einer Staatsſchuld⸗ 


verſchreibung zugefallen iſt; 

3) dem nach Amerika ausgewanderten und ſeinem 
Aufenthalte nach unbekannten Ernſt Gottlieb Raatz 
wegen der für ihn auf dem Bauerhofe Hypotbeken 
Nr. 2 zu Herzberg, Dramburger Kreiſes, Rubr. 
a eingetragenen Forderung von noch 68 3 


4 
daß für den vorbezeichneten Bauerhof fü 
Ablöſung der ihm vom Königl. Forſt⸗Fiskus 
zuſtehenden Holzrente ein Abfindungskapital 
von 439 % 15 pr feſtgeſtellt iſt, 
mit der Aufforderung, ſich binnen 6 Wochen und ſpäte⸗ 
ſtens in obigem Termine mit ihren eventuellen Anſprüchen 
bei uns zu meld n, widrigenfalls fie gemäß 8. 8 460 
20 Theil I. Allgemeinen Land⸗Rechts ihres 
Pfandrechts an den Abfindungs⸗Kapitalien verlu ig gehen 


Königl. General⸗Kommiſſion für 


Pommern. 
Moeser 


Vorläufige Anzeige. 
Bredower Schützenhaus. 


Sonnabend, den 17. Juli: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Artillerie-Kapelle der 1. Fußabtheilung 
Pommerſchen Feld⸗Artillerie Regiments Nr. 2, unter 
Leitung ihres Dirigente! Herrn Sohmuhl, nach 
dem Concert Ball. 


Das große Loos III. Klaſſe 


bietet ſich Gelegenheit dar bei der ſchon am 29. und 30. Juli ftattfindenden Ziehung der von hoher Re⸗ 
in welcher jedes gezogene 
erläßt hierzu unterzeichnetes Handlungshaus Looſe: 
anzes Loos für Thlr. er 


gierung genehmigten Lotterie, 1 
Um die Betheiligung Jedermann zu ermöglichen, 


1 
1 halbes 
1 viertel » 
gegen Einſendung des Betrags. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, 


* 


für Auswanderer 


Der Unterzeichnete oh 
gieren conzeſſtonirt, expebirt regelmäßig Paſſagiere 
iffen nach Nordamerika. 5 

Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 
per Dampfſchiff nach 


* * . 


{ daß Jedermann das betreffende Originalloos in Händen bekommt und 
man ſich der gewiſſenhafteſten Bedienung 25 balten darf. 
0 


Schiffsgelegenheit 


Nordamerika. 


von hoher königl. Preußischen Regierung zur Anuahme und Beförderung ven Paſſa f 
mit ſchönen Bremer Poſtdampſſchiffen und 


digen Märtyrerthums umgeben — er galt für den ein⸗ 
zigen mannhaſten Feind Biron's, deſſen Herrſchſucht er 
zum Opfer gefallen. Jüngſt erſchloſſene Quellen zer⸗ 
ſtören dieſen Zauber. Das „Opfer ſeines nationalen 
Selbſtgefühls“, der „Feind des deutſchen Tyrannen 
Biron“ entpuppt ſich als echter Sohn ſeiner Zeit, und 
von dem Vorkämpfer für nationales Selbſtgefühl und 
altruſſiſche Eigenthümlichkeit bleibt nichts übrig, als der 
brutale Haß gegen die deutſchen Machthaber, welche 
beſſer unterrichtet ſind und größeres Anſehen genießen, 
als ihre Nebenbuhler von bojariſcher Abkunft. 


— Aus Kalkutta wird von einem gewaltigen 
Sturmwind berichtet, der am Mittwoch, den 9. Juni, 
Stadt und Umgegend volle 20 Stunden hindurch heim⸗ 
ſuchte. Drei Wochen vorher haite man von einer 
Cyclone zu melden, und die am 8. Juni Abends ein⸗ 
tretenden Erſcheinungen am Barometer ließen ähnliches 
Unheil erwarten. Es blieb jedoch bei einem Orkan von 
allerdings ungewöhnlicher Heftigkeit. Wenige Kaufleute 
und Beamten waren im Stande, zu ihren Bureaus zu 
gelangen, und ihre eingeborenen Untergebenen waren 
vollſtändig unfähig, ſich gegen den Wind zu behaupten, 
ſo daß eine große Zeitung mit drei Setzern und eine 
andere mit einem einzigen auf dem Trocknen ſaß. In 
einem Hoſpital wurde das Dach zerſtört und von den 
Kranken 2 getödtet und 9 verwundet. Bäume wurden 
allenthalben entwurzelt, ſteinerne Gebäude beſchädigt, 
und Hütten, die einigermaßen ausgeſetzt ſtanden, dem 
Boden gleich gemacht. Die Schiffe kamen glimpflich 
genug davon, obſchon die See ungemein hoch ging. 
Später waren die Windſtöße von wüthenden Regen- 
ſchauern begleitet. 


— — 


. 


ULuktion. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis-Gerichts ſollen am 
Fre tag, den 16. Juli er., Vormittags um 
10 Uhr, auf dem Gutshofe zu Buchholz 

illch 


b. Züllchow 

ca. 100 Ctr. Wieſenheu, 

um 11 Uhr: im Schulzenhofe zu Warſow b. 
Stettin, die zum Bauerhofe Nr. 14 daſelbſt auf ca. 45 
Morgen Fläche, 

ferner die zum Bauerhof Nr. 5 daſelbſt auf ca. 48 50 
Morgen Fläche befindliche Roggenerndte auf dem Halm 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung rat — 

Wul. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrt. 


Stettin- Copenhagen. 
A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 
Abfahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 
von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. 
Paſſagegeld: Kajüte 4% Deck 2 Sir 
Ruud. Christ. Gribel in Stettin. 


Glas⸗Photograpßfen⸗Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung Schützenhaus 


Schluß 20. Juli. 
täglich früh 10 bie Abends 9 Uhr 
Stereoskopen-Verkauf. 


gewinnen zu können, 


Loos einen Gewinn erhalten muß. 


* " 


1. 15 Sgr. 


* * 


h. Geyer, Handlungshaus 
in ever: 9 M. 3 0 


von Bremen nach 


Bremer Packet⸗Segs 


New-York wöchentlich jeden Sonnabend, 
„Baltimore am 1. eines jeden Monats, 
New⸗ Orleans monatlich ein Ma. 


Die Bremer Packet⸗Segelſchiſſe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New» 


ork, Baltimore, New Orleans und Galveſton. 
Do Die Paſſage-Preiſe find billigſt 
haben. 


Auswanderungsluſtige erſuche ich, 
guten und prompten 


remen, 1868. 


geſtellt und find die Ueberfahrts ⸗Bedingungen uneutgeldlich bei mir zu 
ſich wegen ihres Kontrakt ⸗Abſchluzes direkt an mich zu weuden, einer 
Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Langenſtraße 5A, 


Trockene Wacholderbeeren 


offeriren a 2%, Thlr. p. 100 Pfd. ab unſerem dortigen Lager per Kaſſe. 


Vogel & Teller, Bresſau. 


—— — — 
r 1 


an 


1 
6 N 6 7 
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e 8 * 


e 


und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſaat i 


Echten 


Westphälischen Pumpernickel k 


Da. Möncenftraße 24. 


Holz⸗Verkauf. 


Kleingemachtes buchen Holz & Kl. 10 ., kleinge⸗ 
machtes biken Holz à Kl. 8 ., frei vor die Thür, jo 
wie auch ganz trockenes fichten, buchen? birken und elſen 
Kloben⸗Holz zu tilligen Preiſen allein 

F. Kindermaun. 

Beſtellungen werden erbeten Klofterftruße 6. 


Feine 


Püchter⸗Butter 


13 friſch a Pfd. 8, 9 und 10 Sgr., bei Abnahme 
kleiner Fäſſer von 30—50 Pfd. 1 Sgr. pr. Pfd. billiger 


empflehlt 
Carl Stocken. 
Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zustünden der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten & Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


gegen Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 


Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No, 8, 


in guter, Wolle von 10 % an, ſtehen 
Sophas zum Verkauf Breiteſtraße 65. 1 Tr. 
Eine Sendung Leierkaſten u. Harmonifa 
habe erhalten und empfehlen ſolche, ſowie mein 
wohl aſſortirtes Kurz: und Galanterie⸗ 
waaren-Lager zu ſoliden Preiſen. 
Alte Harmonikas werden reparirt, auch in Zah⸗ 


lung genommen. 
A. Günzel, Bollwerk 19. 


Meerſchaumſpitzen, Bernſteinwaaren 
und Muſchelſachen empfiehlt in größter 
Auswahl zu den billigſten Preiſen. 

» A. Günzel, Bollwerk 19. 

Eine Parthie angeroſt⸗ter Raſir⸗Meſſer verkaufe 

„unter die Hälfte des Koſtenprei es. 
; A. Günzel, Bellwerk 19. 


Nutzbringend für 
Land⸗ u. Ackerwirthe!! 


En lischer 
Futter⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreich en von allen 
etzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im 


Umfange groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund ſchwer, obne] #% 


Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch 
das da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, 
die Rübe aber wie ein Kohlkopf über die Erde ſteht. Das 
Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schale lürſchbraun, 
mit großen, ſaftreichen Blättern. 
züglich kann man dann die Rüben noch anbauen, 
wenn man die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat 
3. B. nach Grünfutter, Frühlingskartoffeln, Rapps, Lein 
Roggen⸗ 
ſtoppel und bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Be⸗ 
ſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere 
hundert Wiſpeln anbauen. 
Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau 
vn beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ 
au, da nach er Rübenfütterung Milch und Butter einen 
feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 
der Fall iſt; auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Samen von der großen 
Sorte koſtet 2 „, und werden damit zwei Morgen be⸗ 
füet. Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 230 bis 260 Scheffel. 
Mittelſorte 1 % Unter ½ Pfund wird nicht verkauft. 
Es offerirt dieſen Samen 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


. Frankirte Aufträge werden mit umge⸗ 
ender Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht 
eigefügt, wird folcher per Poſtvorſchuß ent- 

nommen. 


Das Commiſſious⸗Burean 


von 


Louis Steck in Waren 
Mekleuburg, 


empfiehlt ſich zur Vermittlung in Pach⸗ 
tungen, An- und Verkäufen von Gütern, 
Erbzinsſtellen, Ziegeleien, Mühlen, Häu⸗ 
ſern und ſonſtigen Grundſtücken, unter 
Zuſicherung ſtreng reeller Grundſätze. 
Kinderloſe Ehemänner erfahren 
ein folgenreiches Geheimniß. Franko⸗ 
Adreſſen poste restänte Halle a. S. 


Nath und ſchriftliche Arbeiten jeder 


Art Paradeplatz 54. 
Kaſematten im Volks⸗ 


5 und Schiffs⸗Anwalts⸗Bureau. 


e 


Wichtig für Bücherfreunde! 


Unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei, 
zu herabgeſetzten Spottpreiſen. N 

Ber. Capt. Chamier's ſämmtliche Seeromane. 15 Bd. 2½ % — Capt. Wilſon's ſämmtliche See⸗ 
romane. 6 Bd. 1 94 Oſtindien, maleriſch⸗biſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, großes 
Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4% nur 1 % — Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 n Caſanovas Memoiren, vollſtändigſte, illuſtrirte 
deuſche Ausgabe. 17 Bd. gr. Oktav 7 t 1) Cooper und Capt. Marryat ausgewählte Romane, 21 Bd. 
2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände groß Oktav. Beide Werke zufammen 56 Gr Dichterwald für 
deutſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Mythologie illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände mit mehreren 
100 Abbild. 35 Gr Rhein Album, Beſchreibung, Geſchichte und alte Sagen des Rhein mit 30 prachtvollen 
Stahlſtichen. 1 % Neuer Venusſpiegel (verfiegelt) 1% Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung. 1 . 
Neue Frauenſchule, 3 Bde. 4 % Grecourts Gedichte, 1 n Das Noviziat, 3 Bde. 4 % Leben einer 
Sängerin, 2 % Die Verſchwörung von Berlin, 2 % 
je nach Ordre. Eugen Sue's Nomane, hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 % Deutſch⸗ 
lands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 ſauberen Abbildun⸗ 
gen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, ſehr elegant nur 1 M Bibliothek der beſten engliſchen Romane, 
(deutſch) 12 Bde. Oktao, Ldprs. 6 % nur 1 % keuns naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Naturgeſchichten 
mit 300 ſauber kolorirten Kupfern, Quarto nur 1 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen, 2 Bände mit Kupfern. 
2) Spanien und Portugal, hiſtoriſch, romantiſch—maleriſche Beſchreibung der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Pracht⸗ 
ſtahlſtichen. Xeide Werke zuſammen ſtatt 5 % nur 1 % Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. Großes Pracht⸗ 
kupferwerk erſten Ranges mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeutendſten Künſtlern (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk). Quarto. Vompös gebunden m. Goldſchnitt 21, % Polizei ⸗Geheimniſſe und der Jeſuft. 
Höchft intereſſanter Roman 5 Bd. gr. Oktav, 1 % Deutſchland. fein Volk und feine Sitten, feine Sprache 
und feine Trachten, 575 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße, nur 1 
Die Dresdener Gemälde⸗Gallerie mit 24 Photographien der beliebteſten Bilder derſelben, elegant ge bunden 
mit Goldſchnitt 3 % Bibliothek deutſcher Claſſiker, 60 Bändchen, mit Porträts in Stahlſtich, 1 e 
China, Land, Volk und Reifen, Prachtkupferwerk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 nur 50 Gr. 
Saden, Geſchichte Friedrichs des Großen, mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 20 e Hamburger Novellen, 
pikant, intereſſant, 3 Bände, gro! Oktav, 20 Gr! Cornelia, Novellen⸗Almanach für 1866 und 1867. Heraus“ 
gegeben von den beliebteſten Schriſtſtellern. 2 Bde. elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 nur 1 % Frauenſchön⸗ 
heiten. Beontés de femmes, 24 brillante Photographen von Frauengruppen in reizendſten Poſitionen in ele⸗ 
gantem Album mit Goldſchnitt 3 % Schönheits⸗Album, 24 Potographien vo: Frauengruppen in reizend ſter 
Stellung, ſehr elegant, 2 % Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 pr: 
1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Originalausgabe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 6 Bände. 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten rg Prachtwerk, fauber gebunden. Alle 
3 Werke zuſammen 3 % Zſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 . Biblio hek hiſtoriſcher 
Romane der beſten deutſchen Schriſtſteller. 12 dicke große Bände Oktav, Ladenpreis 18 %, nur 45 Gr Der 
Teierabend, Scherz u. Ernft zur Unterhaltung und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 n 
Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bde, 3 % 28 n 1) Shakeſpeare's ſämmt⸗ 
liche Werke, ilufte. ueueſte Ausgabe in 12 Bdu. mit Stahlſt., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller: 
Album, neues elegantes, 2 Bde. gr. Oktav. Beide Werke zuſammen 3 e Alexander Dumas Romane, 
hubſche deutſche Kabinetausgabe, 125 Bde., 4 % Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, 
(verſtegelt; 1 1) Leſſing's Werke, elegante ſchöne Oktavausg 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 
3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bände, gr. Oktav. Alle 3 Werke zuſammen 2 % Bibliothek 


deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde., gr. Oktav. Ladenpreis „15 Ag nur 35 Ipr. 


Mufik alien. 


Franz Schubert Müllerlieder, (24) Schwanengeſang (14) Winterreiſe, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) "2 84 
ber 


Lieder zuf. nur 1 Thlr. — Operm Album, brillant ausgeftattet, 6 Opern enthaltend, nur 17 — 


neueſten beliebteſten Tänze, einzeln 2½ Ar, zufammen nur 1 % — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Rigoletto, Freischütz, Blaubart, 
Fauſt, Martha. Alle 12 zuſammen nur 3 4 — 12 der belieb teſten Salon: Compofitionen, für Piano von 
Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u |. w. Ladenpreis 4 % nur 1 % — Jugend⸗Album, 
30 beliebte Tompoſitioneu, leicht und brillant arrangirt prachtvoll ausgeſta' tet, 1% — Feſtgabe auf 1870. 
Brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 
1 Tblr. 50 leichte Tänze für Violine zuſ. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. Sonaten für Piano 1 Thlr. Beetho- 
venus ſämmtliche Sonaten für Piano 11, Thlr. Webers ſaͤmmtliche Sonaten für Piano 15 Gr Volkslieder⸗ 
Album. 100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20% Chopius 6 berühmte Walzer 1 , 
deſſen 8 berühmte Polonaiſen 1/ 64 der beliebteſten Ouvertüren von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, 
Donizetti, Beethoven u. ſ. w. Alle 64 zuſ. nur 3 % — Des Pianiſten Hausſchatz, 20 brillaute Original⸗ 
Compoſitionen der beliebteſten Componiſten: Godſrey, Kafka, Richa⸗ de, Harmſten, Aſher u. J. w. Ladenpreis 7% 


nur 2 RE 1 

Gratis erhült Jeder 

Claſſiker und illuſtrirte! Werke gratis. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon in Hamburg: 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur. 


außer den bekannten werthv. Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 
Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke von Auerbach nnd Mühlbach 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 


Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelfrom und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inftrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim- 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, find von den hervor⸗ 
ragendſten muſtkaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie-Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Anduntrie-Ausftellung im Jahre 1867, mit den erften und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


* 


Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 
Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waffer: Filter 


Hamburger Broſchüren von 10 Ar bis 4 %, 1 


Neue Glockenhängung 


raft. 
Proſpekt Zeichnung und Atteſte ſendet franko 


itter, 


Königl. Kreisbaumeiſter zu Trier. 


Für Raucher! Hierdurch biete ich 


Gelegenheit, den Eis 
garrenbedarf zu Fabrik (engros-) Preiſen 


pr Mille 12 %. — La Caoba (Amb. Cub. Bras.) 


4 . — La Roſita (Amb. Cub. Hav.) 15 9%. — 


Cabannos (Hav.) 26 % — Vorſtehende Preiſe 
find mindeſtens 30%, niedriger, als die üblichen 
Detailpreiſe. 
— Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu Dienſten. 
S. Salomon in Minden, Weſtfalen. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 


Freitag, den 16. Juli 1869, 


Extra⸗Vorſtellung 


mit aufgehobenem Abonnement. 
Zum Benefiz für Herrn Frelmüller. 
Gaſtſpiel des Fräulein Emilie Gauger vom 
Wallner-⸗Theater in Berlin 
des Fräulein Lanzaveechlia, erſte Golo Tänzerin 
vom Conventgarden Theater in London, 
des Herrn Siems, erfter Solo Tänzer vom Groß⸗ 
herzoglichen Hof. Theater zu Darmſtadt, und 
des Herrn Ladislaus von Baronehe vom 
b tadt⸗Theater in Leipzig. 


Mein Mann lieſt. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 
Das Schwert des Damokles. 
f Schwark in 1 Akt. 

Bei Waſſer und Brod. 
Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Akt. 
Charlotta Patti. 
Schwank in 1 Akt. Tanz. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


n Stettin. 
Ba bn züge. 


Abgang. 

nach N ES. 2 II. 12 u. 15 M. 
tags. — . m. Courierzu, 5 
IV. 6 u. 30 M. Abends. zer vu) 
nach Stargard: J. 6 U. 5 M. Morg. II. 9 u. 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 U. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) WI. 11 U. 

3 M. Nachts. 


Ju Atdanım Bahnhof ſchließen ſich folgende Berfonen- 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrig und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. N. 

nach Cös lin und Colberg, Sto p (per Stargard): 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 u. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 
Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. II. 10 U. 45 M. Vorm. (Auſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Abends. 
1 u. 83 
8 U. 45 M. orgens. 
17. 3 U. 57 = Nachm. J uuſchl nach Hamburg. 
(Anſchluß an den Eonrierzug nach Hageno und Ham— 
burg; Auſchluß * 3 11757 u 55 1 Ab. 
nkunft. 
von Berlin: I. 9 U. 45. . Morg. TF. 11 U. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). II. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg. I. 8 u. 25 M. 
Morg. (Auſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
e III. 11 u. 34 M. Vorm. 4 . 3 U. 
5 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nach m. 
ee 1 15 on Königs berg, Frank: 
urt a. O. . 8 M. 1 d 
von Kreuz (Breslau). be nie 
11 u. 34 M. Vorm. 


von Cöslin und Colberg: F. 
Nachmitta s (Eilzug). II. 10 Ul. 


II. 3 U. 45 M. 
+ eig 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: Z. 9 u. 
30 M. Morg. EI. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 
III. 10 U. 25 M. Abends. 
Strasburg ind Paſewalk: . 9 u 30 M 
Vorm. (Auſchluß von Neubrandenburg). AF. 1 U 
8 M. Nachm.(Anſchluß von Hamburg). II. 7 ü. 
22 M. (Abends Anſchuß von Hamburg). 
Poſte n. 
2 A bgan 2 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min, früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fe. u. 10 U. 55 M Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt., 7 u. Ab 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Bm. u. 5 U. 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünbof 12%, u. Mitt., 6½ U. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 


5 Ankunft. 
Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 u. 
40 M. Vorm. 


nach 


nach 


von 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Züllhew u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm., 
6 U. 45 Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Nach 


. 5 m. 
zum Ninigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungefuben Beſtandtheilen aus plaſtiſch⸗voroſer Kohle von ern Der Perg 4 U. 45 M. Nachm, 7 Uhr 
8. 


Louis Glokke in Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. Wolff, 


m mit bewährten, großen Vortheilen 

rg gegen die alte. U a. keine Erſchütte⸗ 1 

rung und nur 6 der früheren Zuge ZW 
t 


zu acquiriren.; Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braf.) 


La Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17 % — La India 
(Seedl. Hav.) 18 % — UÜUpmann (Hav.) 2 % — 


Probe ½ Kiftchen ſtehen gegen Baar, 


